
67. Österreichischer Städtetag 

„Sport, Kultur, Freizeit – Machen wir unsere Städte zukunftsfit“ 

„Flashlight“ von Bgm. Erwin Eggenreich, Stadt Weiz  

 
 

Weiz hat rund 11.500 EinwohnerInnen und war 2015 von der Gemeindestrukturreform in der 

Steiermark betroffen. In deren Vorfeld hat sich die Stadt mit den umliegenden Gemeinden über 

Kooperationsmodelle ausgetauscht und dabei auch die eigenen Strukturen analysiert. Dabei hat sich 

gezeigt, dass in den Sportvereinen mehr als die Hälfte der NutzerInnen aus den umliegenden 

Gemeinden kommen. Zusammen mit dem Weizer Umfeld leben in der Stadtregion Weiz rund 25.000 

Menschen, die mit Freizeitinfrastruktur zu versorgen sind. Die Stadt Weiz stand und steht demgemäß 

unter einem Dauerdruck. Man war sich aber bewusst, dass Kooperationsmodelle überhaupt nicht 

funktionieren. Das bedeutet, dass die Stadt Weiz gefordert ist, das Angebot zur Verfügung zu stellen. 

Auch die Vereine sind allesamt Weizer Vereine. Es sind insgesamt 55 Sportvereine, davon zwei 

Fußballvereine mit jeweils 16 bzw. 13 Teams. Da kommt man schnell auf eine bedeutende Anzahl an 

Vereinen. Weiz ist zudem eine Schulstadt mit 4.000 SchülerInnen. Wurde nun eine neue Halle 

gebaut, war der Platz dennoch schon wieder zu wenig.  

 

Die Stadt hat daher einen intensiven Nachdenkprozess über die zukünftige Abwicklung gestartet. Der 

Weizer Sportreferent sowie der Sportkoordinator sind durch den Fachausschuss im Städtebund auf 

Venuzle aufmerksam geworden. Man hat sich schließlich relativ rasch dazu entschlossen, Venuzle zur 

Verwaltung der Sportstätten einzuführen und dies 2016 umgesetzt. Damit sollte dem riesigen Druck 

begegnet werden und die Verwaltung der Sport- und Tennishallen vereinfacht werden. Dies ändert 

allerdings nichts daran, dass die Kapazitäten erschöpft und die Hallen ausgebucht sind.  

Es ist jedoch zum Beispiel bei Tennis so, dass der große Hype vorbei ist und so gesehen macht es 

Sinn, dass die Sportler sich selbst organisieren, sich selbst über Venuzle einbuchen.  

Weiz verwendet Venuzle außerdem für die Kinderschikurs-Anmeldungen. Hier ergab sich ein sehr 

wichtiges Aktionsfeld: Durch den großen Bedarf und die knappen Plätze gab es immer sehr viel 

Unmut bis hin zu Manipulationsverdächtigungen. Venuzle bietet nun eine transparente Möglichkeit 

an, diese Plätze zu vergeben.  

Venuzle ist außerdem leicht zu adaptieren und von daher ein sehr angenehmes Programm. Auch die 

Mitarbeiter in der Verwaltung sind zufrieden mit der einfachen Bedienung. Von daher wird Venuzle 

auch anderen Städten weiterempfohlen.  

In Weiz ist für die nahe Zukunft geplant, die Anwendung von Venuzle auf die Kulturstätten 

auszudehnen.  


